
 

An die Waldeigentümer/innen der Ge-

meinden Volketswil und Wangen-Brütti-

sellen 

 

Volketswil, 01. Oktober 2019  

Informationen vom Revierförster 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Die Holzerei Saison 18/19 war eine sehr ungewöhnliche. Es wurde nur in 

vereinzelten Beständen Holz genutzt (meistens Zwangsnutzungen oder in 

Korporationen). Dies führte dazu, dass wenig Frischholz auf den Markt ge-

langte und die Wiesenlager abgebaut werden konnten. Denn mit einem 

neuen Befall für den Sommer 2019 musste leider gerechnet werden… 

 

Borkenkäfer: 

 

Am 23. Mai dieses Jahres habe ich bereits die ersten Käferbäume ange-

zeichnet und aufgrund dieser Ausgangslage konnte man sich ein Bild ma-

chen wie der Sommer verlaufen wird. Die gesamte Schadholzmenge be-

läuft sich bis zum heutigen Zeitpunkt auf rund 2‘500 Kubikmeter und 

macht rund 45% der jährlichen Nutzungsmenge aus. Die Preise für Käfer-

holz bewegen sich zwischen Fr. 20.- und Fr. 40.-/m3 was wiederum eine 

Abnahme von rund 25% vom Vorjahreserlös bedeutet. Dort wo das Käfer-

holz nicht selber gefällt und aus dem Bestand geführt wurde, wurde es 

um‘s Holz gerüstet (Holz gegen Arbeit). Ob dies nächstes Jahr immer noch 

so praktiziert werden kann, ist eher unwahrscheinlich bei der jetzigen 

Preisentwicklung von Käferschadholz.  

Wichtig: Dort wo diesen Sommer Käfernester vorhanden waren, müssen 

auch im Winter Kontrollgänge stattfinden! Die ausgewachsenen Käfer kön-

nen in den Stämmen wie auch im Boden überwintern. Demnach ist anzu-

nehmen, dass hier und da noch Käferholz zum Vorschein kommt. Weiter 
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möchte ich nochmals darauf hinweisen, dass das Kontrollieren und Be-

kämpfen von möglichen Schädlingen die Pflicht des Waldeigentümers ist 

und diese auch zu melden hat (§ 18 kantonales Waldgesetz). Weiter darf 

kein frisches Käferholz welches nicht geschält wurde im Bestand oder an 

der Waldstrasse liegen gelassen werden. 

 

 
Abbildung 1: Entwicklungszyklus des Buchdruckers (Ips typographus) 

 

 

 

Abbildung 2: Populationsentwicklung des Buchdruckers (Ips typographus) bei optimalen Bedin-
gungen. Zahlenbeispiel 2 verdeutlicht die Problematik bei Käferbäumen welche im Winter ste-

hen gelassen werden. 
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Die populationsdynamische Vermehrungskurve des Buchdruckers verläuft 

exponentiell (starker Anstieg), daher ist jeder Käfer weniger im Wald ein 

Gewinn für den restlichen Bestand. Was wiederum eine Reduktion der 

Frühjahrspopulation bedeutet. 

 

Normalnutzungen: 

 

Reguläre Holzschläge werden auch dieses Jahr reduziert. In Wangen ist 

eine gemeinsame Bewirtschaftung in einem vornehmlichen Mischwald an-

gedacht und Fichtenfrischholz dürfte trotz Überangebot von Käferholz ge-

sucht sein (höhere Qualitäten), mindere Qualitäten wie C und D Holz wer-

den zu tieferen Preisen als letzten Winter übernommen. Für Energieholz 

dürfte eine konstante Nachfrage vorhanden sein (HHK Aubrugg) mit guten 

Preisen (Abhängig von Zugänglichkeit, Grösse und Inhalt der Polter!). 

Um zu gewährleisten, dass die Abfuhr für geschlagenes Holz funktioniert, 

sind Poltergrössen von mind. 10m3 und sauber aussortiert nach Qualitäten 

Voraussetzung. 

 

Pflanzungen: 

 

Grundsätzlich soll, dort wo vorhanden, mit der bestehenden Naturverjün-

gung gearbeitet werden. Dies erspart hohe Pflanz- und Ausfallkosten. Wei-

ter werden dadurch bereits Pflanzen berücksichtigt, welche sich an den 

Standort gewöhnt sind, und eine langfristige Bestockung garantieren. Dort 

wo dennoch angepflanzt wird, empfiehlt sich eine Herbstpflanzung. Der 

Anwuchs Erfolg ist höher und der Aufwand für das Wässern geringer. 

Einzelschütze und Akazienpfähle können weiterhin bei mir bezogen wer-

den. Bitte beachten Sie, dass mögliche Vergütungen von Wildschadenver-

hütungsmassnahmen (z. B. Einzelschütze) die Kosten für die ordnungsge-

mässe Beseitigung (z. B. ausgediente Einzelschütze) ebenfalls deckt. 

Pflanzen können bis 16. Oktober 2019 bei mir bestellt werden. 

 

Die Bedeutung trockenheitstoleranter Arten nimmt in den Tieflagen der 

Schweiz zu. Zu diesen Arten gehören: 

 

Laubbäume: Traubeneiche, Flaumeiche, Kirschbaum, Winterlinde, Spit-

zahorn, Schneeballblättriger Ahorn, Feldahorn, Hagebuche, Speierling, Els-

beere, Meehlbeere, Flatterulme, Birke, Aspe, Walnussbaum, Edelkastanie, 

Roteiche. 

 

Nadelbäume:  Waldföhre, Eibe, Douglasie. 
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Neophyten: 

 

Dieses Thema ist immer noch pendent und aufgrund der Revision des Um-

weltschutzgesetzes und der Freisetzungsverordnung (welche eine eigentü-

merverbindliche Bekämpfung vorsieht), dürfte in naher Zukunft eine Ver-

schärfung der Massnahmen zu befürchten sein. Ich möchte aus diesem 

Grund weiter an der Strategie festhalten, dass mir mögliche Neophyten 

gemeldet werden und diese mit geeigneten Massnahmen bekämpft wer-

den. Die schwarze Liste mit den verbotenen Arten kann entweder direkt im 

Internet unter https://www.infoflora.ch/de/neophyten/listen-und-in-

fobl%C3%A4tter.html oder bei mir bezogen werden. 

 

Mitteilung Abteilung Wald: 

 

Anfang Oktober erscheint die neuste Ausgabe der Zeitschrift „Zürcher 

Wald“ mit dem Schwerpunkt Bewältigung von Waldschäden. Es ist eine 

Grossauflage und es können Exemplare gratis bei mir bestellt werden. Be-

stellungen werden bis Ende Oktober entgegen genommen ganz nach dem 

Motto: 

„es hät solang’s hät“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 3: Zeitschrift Zürcher Wald mit 
dem Schwerpunkt „Bewältigung von 
Waldschäden“. 

https://www.infoflora.ch/de/neophyten/listen-und-infobl%C3%A4tter.html
https://www.infoflora.ch/de/neophyten/listen-und-infobl%C3%A4tter.html
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Abwesenheit Förster 

 

Wichtig: vom 1. Februar bis und mit 1. Mai 2020 bin ich abwesend! 

Der Betrieb des Forstreviers bleibt während diesem Zeitpunkt gewährleis-

tet, jedoch muss mit Einschränkungen gerechnet werden. Die Stellvertre-

tung wird während meiner Abwesenheit von verschiedenen Personen mit 

unterschiedlichen Kompetenzen sichergestellt: 

 

Tätigkeit Gemeinden Verantwortlich Kontakt 

Beratungen 

Holzverkauf 

Volketswil, 

Wangen-Brüttisellen 
Güst Erni 

079‘352‘46‘56 

erni@forsthu.ch 

Beratungen  

Holzverkauf 
Schwerzenbach Peter Manale 

043‘259‘55‘34 

079‘297‘07‘24 

peter.manale@bd.zh.ch 

Bewilligungen 

Forstrecht 

Veranstaltungen 

Alle Res Guggisberg 
043‘259‘55‘32 

res.guggisberg@bd.zh.ch 

 

Die Festnetznummer 044‘910‘23’43 wird in dieser Zeit auf das Forstrevier 

Hardwald und Umgebung umgeleitet. 

 

 

Weiterführende Infos: 

 

Das Thema der Klimaveränderung ist aktueller denn je. Im Wald musste 

dieses Jahr zunehmend jeder Waldbesitzer diese schmerzliche Erfahrung 

machen. Umso wichtiger ist es deshalb den Wald „fit“ für die Zukunft zu 

gestalten. Nur arten- und strukturreiche Bestände können mögliche Extre-

mereignisse abdämpfen und langfristig die Waldbestände sichern. 

 

Diverse Merkblätter zum Thema „naturnaher Waldbau“, „Wald im Klima-

wandel“ oder zu anderen interessanten Themen können bei mir ebenfalls 

gratis bezogen werden. 
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Termine: 

 

2019 

 

- Sa. 2. November  Bekämpfung Kirschlorbeer, HK Brütti -

    sellen 

- Fr. 8. November  GV WaldZürich 

 

2020 

 

- Fr. 15. – So. 17. Mai  10. HOWEKA, Pfannenstiel 

 

 

Ich hoffe Sie mit diesem Schreiben über das Wichtigste informiert zu ha-

ben. Bei Fragen und oder Unklarheiten dürfen Sie sich jederzeit bei mir 

melden. 

 

Das was wir tun, tun wir nicht für uns, sondern für unsere kommenden 

Generationen. 

 

Freundliche Grüsse 

Fabio Gass 

Revierförster Volketswil/Wangen-Brüttisellen 


